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Ermittlung eines Erlösvolumens für die Versorgung von Kindern und Ju-

gendlichen nach § 4a Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) 

Sehr geehrter Herr Schwarz, 

vielen Dank für Ihre Antwort zu oben genannter Stellungnahme des IDW vom 

03. April 2023. 

Der Krankenhausfachausschuss des IDW hat in seiner letzten Sitzung Ihr Ant-

wortschreiben erörtert. Wir haben zur Kenntnis genommen, dass auch der GKV-

Spitzenverband erhebliche offene Fragen und Umsetzungsprobleme aufgrund 

der im Krankenhausbereich nicht etablierten Kostenträgerrechnung mit der Er-

mittlung eines Erlösvolumens nach § 4a KHEntgG hat. Auch den Hinweis auf 

die mit der DKG am 27. März 2023 geschlossene Vereinbarung zur parallel ein-

geführten Fördermaßnahme für die stationäre Geburtshilfe nach § 5 Abs. 2b 

und 2c KHEntgG haben wir zur Kenntnis genommen. Insbesondere die nach Ih-

rer Auffassung sinnvolle und mögliche Orientierung an dieser Vereinbarung 

auch bei Förderungen nach § 4a KHEntgG. Allerdings bleibt die juristische Be-

lastbarkeit der Aussage der analogen Anwendung der Vereinbarung offen. 

Ebenso bleiben u.E. die in unserem Schreiben vom 03. April 2023 dargestellten 

Tatsachen zur Problematik der Ermittlung der Kosten für den Bereich Kinder-  
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und Jugendmedizin unbeantwortet. An dieser Stelle möchten wir deshalb noch 

einmal auf Auszüge unseres Schreibens vom 03. April 2023 verweisen.  

Die betroffenen Kinder und Jugendlichen werden in vielen Abteilungen des 

Krankenhauses behandelt, so dass es i.d.R. keine gesonderte Kostenstelle hier-

für gibt. Vielmehr müssen hierfür die Kosten gesondert und aufwendig sowohl 

für die Einzel- als auch die Gemeinkosten ermittelt werden. Dabei muss auch 

dargestellt werden, wie die Gemeinkosten ermittelt und mit welchem Schlüssel 

sie auf die Leistungen der Versorgung von Kindern und Jugendlichen umge-

rechnet werden. 

Neben § 8 KHBV, der lediglich Mindestanforderungen an eine im Krankenhaus-

bereich zu führende Kosten- und Leistungsrechnung vorgibt, gibt es keine wei-

tere Soll-Norm für die Ausgestaltung einer Kosten- und Leistungsrechnung. Mit 

heutigen Ansprüchen an eine Kosten- und Leistungsrechnung stehen diese An-

forderungen in keinem Zusammenhang mehr. Insbesondere lassen sich damit 

nicht die Beträge ermitteln, die für die Prüfung und Bescheinigung der Mittelver-

wendung notwendig sind. Zudem wird im Rahmen der Jahresabschlussprüfung, 

sofern diese im Landeskrankenhausrecht festgeschrieben ist, nur geprüft, ob 

eine solche Kosten- und Leistungsrechnung i.S.d. § 8 KHBV vorliegt. 

Insofern ist weiterhin unklar, welche Voraussetzungen an die Krankenhäuser 

gestellt werden, um die zweckentsprechende Verwendung der Mittel glaubhaft 

darzulegen. Ohne die Vorgabe einer entsprechenden Soll-Norm kann auch der 

Abschlussprüfer im Rahmen der Prüfung der zweckentsprechenden Verwen-

dung der Mittel, nur zu einem Prüfungsergebnis gelangen, indem er selbst ent-

sprechende Soll-Normen definiert. Dies ist nicht nur mit erheblichem Arbeitsauf-

wand und damit Kosten verbunden, sondern wird in der Praxis häufig zu unter-

schiedlichen Aussagen in den im Rahmen der Prüfungsberichterstattung durch 

die Abschlussprüfer ausgestellten Bescheinigungen führen. Wir regen daher 

eine Klarstellung der geforderten Ansprüche an eine zweckentsprechende Mit-

telverwendung nach § 4a Abs. 3 KHEntgG an. 
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Gerne würden wir diese Thematik in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen 

und ggf. auch Vertretern der DKG weiter vertiefen, um für die Krankenhäuser 

praktikable Lösungen zu entwickeln. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Moser Prof. Dr. Stibi, WP StB 

 Technical Director 

 Financial & Sustainability Reporting 


